
DIE ÄNDKRINDEN DE K (’RLSTACEA-GEMEINSCHAFTEN DES 
PLANKTONS ALTO KI ND DER I M DONAL ABSCHNTTT VON OÖD

(STROMKM Hiß») DLRCIIGEFLH RTEN UNTERSUCHUNGEN
Damibialia liungarica I.XXVllI

Von

А. ΒΟΤΗΛΚ

Ungarische Donauforschungsstation, Göd 

Eingegangen: 30. Dezember, 1973

Einleitung

Die Mitarbeiter der Ungarischen Donauforschungsstation unter­
suchen seit Jahren mit großer Planmäßigkeit die hydrobiologischen 
Eigenheiten, Zustandsveränderungen des vor der Forschungsstation 
liegenden Donauabschnittes (Göd, Stromkm 1(5(50). Über diese Forschun­
gen sind bereits zahlreiche Studien, Berichte erschienen ( B e r e c z k y  
10(59, 1971, В о t I) á г 1068, В о t h á г — P ο n y i 10(58, D v i h a 1 1 у 
10(50, 1973, K o z m a  10(54, S z e m e s  10(5(5). Da sich dieser Donau­
abschnitt oberhalb des Budapestéi- Industriezentrums und unterhalb 
des mit industriellen Anlagen belasteten nordungarischen Teiles erstreckt, 
ist er demnach bis heute noch von keiner bedeutenderen Verunreinigung 
durch Abwasserzuführungen gefährdet.

Vorliegende Arbeit bezweckt über die zwischen 1965—1967 und 
1971 —1973 mehr als 72 Monate lang durchgeführten Planktonforschun­
gen ein zusammenfassendes Bild zu geben. Nach den mehrjährigen For­
schungserfahrungen bildet sich auch im Flußwasser eine CrM.s'torert-Geme­
inschaft von je auf einen Abschnitt charakteristischer qualitativer Zu­
sammensetzung, Größe und Vermehrung aus, deren saisonaler quantita­
tiver Veränderungscharakter den in den stehenden Gewässern sich aus- 
bildenden Verhältnissen ähnlich ist.

D ie A b h an d lu n g  b ezw eck t v o r  a llem  zu ana lys ieren , w ie  d ie  G es ta l­
tu n g  d er A rten zu sam m en setzu n g der charak teris tischen  „G ru n d gem e in ­
sch a ft“  und ih re r  In d iv id u en d ich te  sow ie ih re jah resze itlich e  V e r te ilu n g  
von  den grund legenden  hydro log ischen  (S tröm u n g  des W assers, W asser- 
s tandsänderungen ) und anderen  U m w e lts fa k to ren  b ee in flu ß t w erden.

Probeentnahme, Methode

Die Probeentnahmen erfolgten vom Vorfrühling bis zum Spätherbst 
wöchentlich, in den Wintermonaten in 2 —4wöchigen Perioden. Die 
Beschreibung der Methode der Wasserentnahmen und ihres Bearbei-



tungsverlaufes wurde in meinen früheren Arbeiten bereits bekanntgegeben 
( B o t l i á r - P o n y i  1968, B o t h  á r  1973).

Im Laufe der in der Abhandlung besprochenen sechs L'ntersuchungs- 
jahre haben sich die entscheidend wichtigen Wasserstandsänderungen
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außerordentlich abwechslungsreich gestaltet (Abb. !.. 2.); von .Mitte April 
1965 bis Mitte September war der Wasserstand anhaltend hoch, im Juni 
setzte dann ein außerordentlich großes Hochwasser ein. 1966 folgte dem 
verhältnismäßig niedrigen Wasserstand des Frühjahres und Sommers im 
Spätsommer und zu Beginn des Herbsteseine Periode mit ungewöhnlich



hohem  W asserstand . 19(i7 b ild e te  sich ein  fü r  den  untersuchten  D onaü - 
abschn itt ch arakteris tisches B ild  aus: d er W assers tan d  k u lm in ie r te  im  
F rü h jah r und zu B eginn  des Som m ers, w ar h ingegen  im  H erb s t am  n ied ­
rigsten . F ü r d ie  Jah re  1971, 1972, 1973 b ild eten  sich d er typ is ch en  L a g e  
en tsprechend im  F rü h jah r und zu Beginn des Som m ers d ie  m ax im a len  
W e r t e  des W asserstandes aus, jedoch  w aren  d iese M a x im a lw erte  gerin ger,
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als d ie  D u rchschn ittsw erte. 1972 ku lm in ierte  h ingegen  d er W assers tand  
zw ischen .Mitte Ju li und Au gu st. Im  H erbst w ar in a llen  drei Jah ren  
ein anha ltend  n ied riger W asserstand, dei* schon d ie  W asserverso rgu ng 
und d ie  S ch iffah rt stark  ge fäh rdete .

A u f  d iese W e ise  erb o t sich d ie M ög lich ke it d ie  a u f d ie  P la n k to n ­
gem einscha ft ausgeübte W irk u n g  des W asserstandes, als eines d e r  e n t ­
scheidendsten  C h arak teris tika  der F liiß e  zu ana lysieren .



Im untersuchten Donauabschnitt beträgt die mittlere Oberflächen­
geschwindigkeit im Stromstrich 1,0—1,2 m/sec, und das durchschnitt­
liche Spiegelgefälle 7 cm/km.

Die sich auf die Planktonorganismen beziehenden quantitativen 
Daten geben wir im Sinne desim Rahmen der Arbeitsgemeinschaft Donau­
forschung erfolgten Abkommens in Ind/m* an.

Ergebnisse

Zusammensetzung der Arien
Seit den im Jahre 1965 begonnenen regelmäßigen Planktonunter­

suchungen stieg die Zahl der im Hauptarm des ungarischen Donau­
abschnittes gefundenen Crustacea-Taxa von den früheren 17 (D u d i c h 
1967) auf 71 an (Tabelle). Im überwiegenden sind diese euryöke Arten. 
Euplanktische Arten gibt es unter ihnen nur wenige; in der Mehrheit sind 
sie Bewohner der mit Pflanzen bewachsenen l ferregionen.

Ih re r  H ä u fig k e it  nach können sie in dre i G ruppen  ge te ilt  w erden :
1. D ie L e ito rgan ism en  des P lan k ton s  sind d ie  versch iedenen  Form en  

von  A canthocyclops vernalis und Bosmina longirostris (in  fier T ab e lle  m it 
о  beze ich n et). Ih r  V orkom m en  ist in den P lan k ton p roben  vom  V o r frü h ­
lin g  bis zum  S pä th erbst fast fü r  gew iß  anzunehm en . Ih r  D om in an zw ert 
b e fin d e t  sich im  a llgem ein en  zw ischen  20 — 40%.

2. M it w en iger R eg e lm ä ß igk e it und in v ie l g e r in ge re r  Zah l v o rk o m ­
m ende A r ten  (in  d er T a b e lle  m it X  bezeichnet g  E in ze ln e von  ihnen v e r ­
m ehren sich  zu w e ilen  in so lchem  Maße, daß sie im P lan k ton  zu ein er 
führenden  R o lle  kom m en , w ie  d ies z .B . in den Som m erm onaten  im  Fa lle  
d er A rten  Bunjrlops serrulatus, Mesonjelops leurlarli, Chi/dorus sphae­
ricus o ft  vo rk om m t.

3. In ge r in ger In d iv id u en za h l, zu fa llsm äß ig  od e r  bei g röß erer In d i­
v idu en zah l, so in seh r groß er U n rege lm ä ß igk e it vo rk om m en d e  A rten .

D ie  in d ie  ersten  zw e i G ruppen  gehören den  T ie re  lie fe rn  d ie „G ru n d ­
fa u n a “  d er  gegebenen  D onaustrecke. Diese können sich im  W asser tro tz  
d er ständ igen  m itre ißenden  W irk u n g  fo r tp fla n zen  und ihre G em ein ­
sch a ft von  gegeben em  U m fa n g  auch au frech terha lten .

Die Vertreter der in die dritte Gruppe gehörenden Arten bereichern 
mit ihrem zufälligen Vorkommen das Bild der Grundfauna, werden 
wahrscheinlich aus den den Hauptarm begleitenden verschiedenen Gewäs­
sern. Neben-oder toten Armen hingerissen, wo sie dann eine Zeit lang am 
Leben bleiben, jedoch sich ständig nicht vermehren können. Besonders 
gut war dies im Jahre 1965 sichtbar, als anläßlich des Abziehens der 
Flutwellen sehr viele solche Crustacea-Arten massenhaft aufgetreten sind, 
die seitdem nie mehr vorgefunden wurden (Tabelle). Zu dieser Periode 
veränderte sich nach dem Beweis der täglich durchgeführten Probeent­
nahmen die Zusammensetzung des Cntslaeea-Planktons 3 — 4täglich völlig 
( B o t h  ár  1968).
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O bw oh l in den  ü brigen  U n tersu ch u n gs jah ren  d ie  W asserfü h ru n g d er 
D onau  sich sein· abw echslungsre ich  g e s ta lte t  hat, kann dennoch  n ich t 
nachgew iesen  w erden , daß  d ie  innerha lb  d er ex trem en  G renzen  e in g e ­
tre ten en  Ä n d eru n gen  d e r W asserfü h ru n g d ie  A rten zu sam m en setzu n g  
d e r CrM átecea-Gem einschaften  w esen tlich  b ee in flu ß t hätten .

Als ein Charakteristikum der in der Donau lebenden Crustacea- 
Gemeinschaften kann betrachtet werden, daß 30 — 40% ihres Bestandes 
Individuen im Larvenstadium bilden. Ein Grund hierfür liegt wahr­
scheinlich darin, daß im Fluß infolge der starken Verschleppungskraft des 
Wassers nur ein geringer Prozentsatz der Tiere das geselllechtsreife, zur 
Fortpflanzung fällige Alter erreicht.

Obwohl es in der Artenzusammensetzung der Cmstacea-Fauna in 
den letzteren Jahren zu keiner wesentlichen Änderung gekommen ist, 
müssen dennoch zwei thermophile Arten: Mesocyelops crassus und Moina 
micrura erwähnt werden, die früher nur in viel geringerer Zahl bzw. 
überhaupt nicht zum Vorschein gekommen sind, während vom Jahre 
1971 an im Sommer ihre Zahl allmählich angewachsen ist. In den ver­
gangenen Jahren stieg insbesondere die Dominanz der letzteren Art in 
den unteren Abschnitten (bulgarischer, rumänischer, jugoslawischer 
Abschnitt) der Donau an. Im Sommer 1971 hat sie z.B. im ungarischen 
Donauabschnitt im Juli einen Dominanzwert von 5 — 10% gezeigt 
( Bo t  h á r 1974).

Die allgemeinen bekannte gute Anpassungsfähigkeit von Moina 
micrura zum wärmeren Wasser wird gut von der Tatsache unterstützt, 
daß in den letzteren drei Jahren infolge der anhaltenden Sommerwärme, 
des niederschlagsfreien Wetters und des niedrigen Wasserstandes die 
Sommertemperaturwerte des Donauwassers um 2 — 3 Grad höher waren, 
als im Durchschnitt (Abb. 2)

Quantitative Verhältnisse
L a u t  B ezeugu ng b e id er A bb ildu n gen  kom m t in d er q u a n tita t iv e n  

V er te ilu n g  d er Crustaceen auch im  F lußw asser d ie  auch fü r  d ie  stehenden  
G ew ässer charak teris tische T en d en z  m it zw e i S p itzw erten  zu r G e ltu n g . 
D ie  e f fe k t iv e  In d iv id u en d ich te  der en tstehenden  G em einscha ft w ird  
h ier h ingegen  von  m ehreren  beschränkenden  F a k to ren  b ee in flu ß t, als 
im  F a lle  d e r  stehenden  G ew ässer. D iese F ak to ren  lassen sich in  zw e i 
G ru ppen  te ilen .

1. Die infolge der Strömung des Flußwassers auftretende Verschlep­
pungskraft. — Dementsprechend bildet sich eine viel geringere Individu­
enzahl, als wie das in der gleichen Zeitperiode, übrigens unter ähnlichen 
Verhältnissen möglich wäre. Z.B. war im Sommer 1971 in dem südlich 
von Budapest liegenden, 58 km langen Donauarm von Soroksár, auf­
grund der bei Ráckeve durchgeführten Forschungen, im dortigen stag­
nierenden Wasser der Maximalwert der Individuenzahl der Crustacea- 
Gemeinschaft im Sommer um 117mal höher, als der bei Göd gemessene 
Spitzenwert der Individuenzahl (В о t h á r 1973).
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2. Die jahreszeitlichen Änderungen und die damit zusammenhän­
genden verschiedenen Wasserstands werte. — Die jährlich zweimal auf­
tretende, einzeln 2 — 3 Wochen lang anhaltende Kulmination der Indivi­
duenzahl bildet sich von den jährlich wechselnden Wasserführungs­
verhältnissen abhängend in den. Monaten Mai, Juni bzw. August — 
November aus; der größere .Maximalwert ist meist im Sommer anzutref­
fen. Dies steht dem Anscheine nach mit der betreffs der Donau allgemein 
gültigen Feststellung: „die Herbstmonate sind am planktonreichsten, 
gefolgt von den Frühjahrsmonaten“ (N a i d e  η о w 1971) im Gegensatz. 
Die Abweichung stammt zum Teil davon her, daß diese Feststellung sich 
nicht nur auf die Crustaeea-Gemeinschaft des Planktons bezieht, sondern 
auch auf die Rotatorien, in vielen Fällen sogar auf die Protozoen. Andrer­
seits geben die mit verscheidenen Häufigkeiten, Methoden, Zielsetzungen 
durchgeführten Untersuchungen nicht immer eindeutig vergleichbare 
Ergebnisse.

D ie  D urchschn ittsw erte  d e r  In d iv id u en za h l der e in zelnen  Jahre und 
ih re M a x im a lw erte  ze igen  keine w esen tliche A b w e ich u n g  in d e r  G röß en ­
ordnung. In  den le tz te ren  drei Jahren  ist in den  S p itzen w erten  im  S om m er 
eine s te igende T en d en z  w ahrzunehm en , d ie  sich w ahrschein lich  durch  
d ie  in fo lg e  d er größeren  S om m ertem p era tu r und des anh a ltend  n ied ­
rigen  W asserstandes en tstehenden  k leineren  S tröm u n gsw erte  ausgeb ildet 
hat.

Eine wesentliche Abweichung auch in den quantitativen Verhält­
nissen brachte erst das Jahr 1965 mit seiner extremen Wasserführung. 
Die Kurve mit zwei Spitzenwerten hat sich nicht ausgebildet; im Juni, 
Juli stieg die Individuenzahl der С ги.s· Iacea um das 5— lOfache der üblichen 
Sommerwerte an, das Anwachsen der Individuenzahl im Herbst blieb 
hingegen aus. Der Grund hierfür liegt gleichfalls darin, was wir bei den 
qualitativen Verhältnissen bereits erwähnt haben: der Fluß hat von 
seinem mächtig angewachsenen Überschwemmungsgebiet sehr intensiv 
die dortige Fauna mit sich gerissen, die sich im Fluß daher nur zeitweilig 
erhalten konnte. Laut der Feststellung von N a i d e η о w (1966) brachte 
das außerordentlich große Hochwasser auch im bulgarischen Donauab­
schnitt ähnliche Änderungen in der quantitativen Hinsicht des Zooplank­
tons: ,,I)as Zooplakton des Monats Juli besitzt eine ornai höhere Anzahl 
und eine 5,5 mal größere Biomasse im Vergleich zu den durchschnitt­
lichen Sommerwerten der vorhergegangenen 8 Jahre.“

Obwohl beim Rückzug der Flutwellen die Zahl der Organismen 
vorübergehend in geringerem Maße ansteigen kann, ist diese Wirkung 
nicht so stark, daß sie die Tendenz fier Ausbildung der jährlich zwei­
maligen Maximalwerte verdrängen könnte.

Zusam m enfassend kann fe s tg es te llt  w erden , daß  d ie  A rten zu sam m en ­
setzu ng und d ie  q u a n tita t iv en  V erhä ltn isse  d er im  gegebenen  D onau ­
abschn itt zustan dekom m en den  C n w taeea -G em ein sch a ft v o r  a llem  von  
den in fo lg e  der S tröm u n g des W assers au ftre ten d en  beschränkenden 
F ak to ren  bestim m t w erden . In  der G em einscha ft b rin gen  von  dem  D urch-
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Crustacea. Arten --- _____
1905. 190«. 1067. 1971. 1972. 1973.

1. Siria crystallina O.F.M. +

2. Diaphanosonm brachyurun Lièviti + +

3. Daphnia cuculiata G.O.S. 4- 4 - + + A.
+

4. Daphnia hyalina Leydig + + + +

Daphina hyalina f. lacustri* G.O.S. 4-
»i. Daphnia magna Straus

7. Daphnia pulex Leydig
+

S. Daphnia longispina O.F.M. + 4-
9. Daphnia atkinsoni Haiti! +

10 Daphnia curvirostris Eylmann - f

11. Ceriodaphnia dubia Richard + 4-
12. Ceriodaphnia laticaudata P. E.

Müller + + + +

X 13. Ceriodaphnia reticulata .furine + + + +

14. Ceriodaphnia reticulata var. serrata
G.O.S. +

15. Ceriodaphnia rjuadrangula O.F.M. A.

Iß. Ceriodaphnia quadrangula var. ha·
mata Sais 4 -

17. Ceriodphnia pulchella G.O.S. + +

IS. Simoeephalus vetulus O.F.M. + + +

19. Simoeephalus exspinosus Koch -f-

20. Simoeephalus exspinosus var. cone-
ger Schoedler + +

21. Scapholeberis mucronata O.F.M. + + + +

X 22. Moina rectirostris Leydig + + +

X 23. Moina micrura Kurz + + +

24. Moina macrocopa Straus +

X 25. Bosmina longi rost ris Г.
similis Lillj. + + +

0 21). Bosmina longirostris f.
pellucida Stingelin + + + + + +

0 27. Bosmina longirostris f.
cornuta Jurine + + A. + + +

2.3. Bosmina longirostris f.
brevicornis Hellich + +



Crustacea. Arten —
i9«:>. 1900. 19G7. 1971. 1972. 1973.

о 29. Bosmina longi rost i is f. 
typica O.F.M. + + + +

30. Bosmina longi rost ris f. 
cnrvirostris Fischer + -f 4-

X 31. Bosmina coregoni Baird + + + + +

X 32. Iliocryptus sordidus Liévin + + + + +

32. Iliocryptus agilis Kur/. + + +

34. .Macrotia ix hirsuticornis Norman et 
Brady 4-

35. Äacrothrix laticornis durine + +

36. Fu гусе reu s lamellatus O.F.M. +
37. Acroperus harpae Baird -t-

38. A Iona affinis Leydig + +

30. Alona intermedia G.O.S. +
X 40. Alona quadrangularis O.F.M. + + -t- + +

41. Alona rectangula G.O.S. + + + +

42. Alona guttata G.O.S. +
X 43. Alonella rostrata Koch + + +

44. Alonella exigua I.illj. +
X 4Ő. Leydigia leydigii Schoedler + + + +

40. Monospilus dispar G.O.S. +
47. Peracantha truncata O.F.M. +

4S. Pleuroxus trigotielleus O.F.M. Л.

49. Pleuroxus aduncus durine +

50. Pleuroxus uncinatus Baird + + 4*

X 51. Chydorus sphaericus O.F.M. Л. + + + + +

52. Leptodora kindtii Focke +
X 53 Macrocyelops albidus ,Turine + + a. 4-

X 54. Fucyelops serrulatus Fischer + + + + + 4-

55. Kucyclops serrulatus proximus 
Lillj. “Г

X 56. Paracyclops fimbriatus Fischer + + + + + 4-

57. Cyclops strenuus Jurine + Л-

X 58. Cyclops vicinus Uljanin 4- + + + +

59. Acanthocyclops viridis «Jurine + + + +

о 60. Acanthocyclops vernalis G.O.S. 4- + + 4- + +
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schnitt abweichende, größere Änderungen nur die über die extremen 
Grenzen hindurch erscheinenden Änderungen der Um weit Verhältnisse 
zustande.
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10 ANNALES — Sectio Biologica — Tomus 17.

Crustacea! Alten __ __
1965. 1900. 19G7. 1971. 1972. 1973-

о 61. Acanthocyclops vernalis f. robusta
G.O.S.

+ + + + + +
62. Acanthocyclops bicuspidatus Claus + + +
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X 64. Mesocyclops crassus Fischer + + + +
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(>(». Microcyclops gracilis Lillj. + +
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69. Eudiaptomus vulgaris Sclimeil.

70. Nitro cella hiberniça Brady + + +
71. Bryocamtus pygmaens G.O.S. +
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